Mails vom 3.10.2018

Hallo Ihr Lieben,

 

es tut mir Leid, dass es nun zu Irritationen geführt hat, aber bezüglich unserer Erkenntnisse, Bernd und ich haben diese Punkte gemeinsam erörtert und "abgesegnet". Ich habe sie dann versucht, zu formulieren. Wer genau was beigetragen hat, habe ich nicht kenntlich gemacht, entschuldigt, ich habe übersehen, dass Euch die Positionen im Projekt natürlich hilfreich sind.

Nun sind wir mitten im Umzug und meine Unterlagen bzw. unser Büro ist in Kisten. Ich habe es jetzt nicht vorliegen.

 

Aber was vielleicht hilfreich sein könnte:

 

1. Unser "Anliegen", die Aktivitäten der Jugendlichen noch stärker zu ihrer Sache zu machen, um Verbindlichkeit zu schaffen und Konstanz, damit auch den Grundstein zu legen, zu Wachsen (vor allem auch in den Kunstformaten - hier fällt mir Susannes Zitat aus einem unserer Gespräche ein irgendwann kommt Kunst dann auch von Können) ist unbedingt eine Sache, die Bernd und mir gleichermaßen wichtig waren, nur Bernds Erkenntnis dabei ist aufgrund seiner Erfahrung eher als Bestätigung meiner zu sehen.

 

2. Das Atelier als Fortsetzung von GenerationKUNST hat Bernd durch die Akquise örtlicher Spendengelder finanziert bekommen, daraus ist die Idee entstanden, vorzuschlagen, eine Art Auslauffinanzierung in die Projekte einzubauen

 

3. Bernd war bei jedem Making anwesend und in der internen Reflexion waren wir einer Meinung, unseren Wissensvorsprung (den wir in einigen Bereichen natürlich haben) nur dann einzusetzen, wenn es zur Vermeidung von "wirklich elementaren Fehlschlägen" führt. Insbesondere beim letzten Making, welches wir für die Gemeinde durchgeführt haben, war das natürlich gewagt und tatsächlich haben die Jugendlichen bei der Reflexion selber gemerkt, was wir (auch wenn es vorher demokratisch beschlossen wurde) nächstes Mal anders machen. Nun hat das ja auch etwas mit Aussenwirkung der Institution Kunstschule zu tun, zumindest in diesem Stadium. Aber hier wären wir dann bei Phrasen: Mut, Wagnis .........

 

Da ich quasi auf dem Sprung zum Flughafen bin, kann ich mich jetzt mit Bernd nicht mehr austauschen, aber ich denke, ich habe es wiedergegeben, wie wir es gemeinsam diskutiert haben.

 

Nun zu den Zutaten. Ihr sagtet, bis zum 15.10. Ich bin bis zum 11.10 in Italien und wie gesagt, Büro in Kisten. Unsere Zutaten standen bereits auf dem Plakat in Oldenburg, ich war davon ausgegangen, ich könnte das am Wochenende vor dem 15.10 machen. Das es jetzt bis zum 5.10 da sein soll, ist schwierig.

Was wir brauchen:

· eine "lange Tafel" (keinen runden Tisch), die schmalen Enden frei

· zwei flipchartWände zum Rollen

 

Wie verfahren wir mit der Ingredenzienliste? Können wir da jetzt das alte Datum 15.10 beibehalten? Es gibt eine Möglichkeit, das ich das aus dem Urlaub zusammentrage, Sabine Du hast doch das Plakat fotografiert, wenn Du mir das Bild schickst, kann ich mich orientieren und die Liste zusammenstellen, wenn es gar nicht anders geht.

 

Unseren Blog habe ich durchgescrollt und aus meiner Sicht war das ok, auch die Zeitformen. Ich weiss nicht genau, soll ich den Einleitungstext ändern, da müsste ich dann aber auch inhaltlich anfassen?

 

Danke und ganz liebe Grüße

Kerstin
Hallo ihr Lieben,

wie Kerstin schon geschrieben hat, haben wir beide die Konzeption und die damit verbundenen weitere Vorgehensweise des Projektes entwickelt, weiter besprochen, nachbereitet und resümiert. Ein Teil meiner Erkenntnis kommt aus meiner langjährigen Tätigkeit ( Theater, offene Jugendarbeit...) mit Kindern und Jugendlichen.

- Jugendliche sind besonders motiviert, wenn sie ein Ziel haben, wofür es sich lohnt, sich einzubringen.

Da Kerstin in erster Linie die theoretischen und praktischen Arbeiten mit den Jugendlichen durchgeführt hat, war es für mich - in meiner Funktion als Schulleiter - eine weitere, gute und zufriedenstellende Erkenntnis, dass ich mich hundertprozentig auf unsere Dozenten, hier Kerstin, verlassen kann. So war ich in jeder Phase immer auf dem aktuellsten Stand und war stets Teil des Projekts.

Liebe Grüße

Bernd

